Stadtverordnetenversammlung
Ausschuss fiir Umwelt und Energie

Niederschrift

uber die 18. 6ffentliche Sitzung

des Ausschusses fiir Umwelt und Energie
am Dienstag, 20. Marz 2018, 17:00 Uhr
im Kommissionszimmer |, Rathaus, Kassel

Anwesende:

Mitglieder

Eva Koch, Vorsitzende, B90/Griine

Sascha Groling, 1. stellvertretender Vorsitzender, SPD
Stefan Kortmann, 2. stellvertretender Vorsitzender, CDU
Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD

Dr. Rainer Hanemann, Mitglied, SPD

Harry Véller, Mitglied, SPD

Valentino Lipardi, Mitglied, CDU

Christine Hesse, Mitglied, B90/Griine

Sven René Dreyer, Mitglied, AfD

llker Sengiil, Mitglied, Kasseler Linke

Teilnehmer mit beratender Stimme
Thorsten Burmeister, Stadtverordneter, FDP

Matthias N6lke, Stadtverordneter, FDP - ab 17:20 Uhr (TOP 3)

Metin Oztiirk, Vertreter des Ausldnderbeirates
Elisabeth Kraft, Vertreterin des Seniorenbeirates

Magistrat
Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Griine

Schriftfiihrung
Cenk Yildiz, Biiro der Stadtverordnetenversammlung

Entschuldigt:
Volker Berkhout, Mitglied, Piraten
Dieter Gratzer, Mitglied, AfD

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen
Dr. Anja Starick, Umwelt- und Gartenamt
Volker Lange, Umwelt- und Gartenamt
Peter Wiistemann, Umwelt- und Gartenamt
Jiirgen Freymuth, KASSELWASSER

Kassel
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Kassel

Tagesordnung:

1. Nachhaltige Bliitenpracht auf stadtischen Bliihflachen 101.18.774

2. Saatgutmischungen fiir Kasseler Bliihflichen 101.18.817

3. Belastung offentlicher Gewdsser 101.18.824

4, LuftreinhaltemaBBnahmen aus der Dieselgipfelférderung 101.18.832

5. Biindnis "Kommunen fiir biologische Vielfalt e. V." 101.18.838

6. Larmaktionsplan Hessen, Teilplan StraBenverkehr 2. Stufe, 101.18.854
Regierungsprasidium Kassel

7. Frauenhofer-Institut fiir Speichertechnologie 101.18.855

8. Einsatz von Glyphosat auf stddtischen Flachen in der Stadt  101.18.856
Kassel

9. Hochwasserschutz an der Losse 101.18.857

Vorsitzende Koch erdffnet die mit der Einladung vom 13. Marz 2018
ordnungsgemall einberufene 18. 6ffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt
und Energie, begrii3t die Anwesenden und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Zur Tagesordnung

Vorsitzende Koch teilt mit, dass die Tagesordnungspunkte
1. Nachhaltige Bliitenpracht auf stadtischen Bliihflachen
Antrag der Fraktion Freie Wahler + Piraten
- 101.18.774 -
und
2. Saatgutmischungen fiir Kasseler Bliihflachen
Anfrage der Fraktion Freie Wahler + Piraten
-101.18.817 -
wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufgerufen werden, wobei
zunachst die Anfrage unter Tagesordnungspunkt 2 aufgerufen wird. Dagegen
erhebt sich kein Widerspruch.

Vorsitzende Koch stellt die so gedanderte Tagesordnung fest.

Vorsitzende Koch ruft die Tagesordnungspunkte 1 und 2 gemeinsam zur Beratung
auf. Tagesordnungspunkt 2 wird vorgezogen.

Niederschrift tiber die 18. Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt und Energie
vom 20. Marz 2018
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Kassel

2. Saatgutmischungen fiir Kasseler Bliihflachen
Anfrage der Fraktion Freie Wahler + Piraten
-101.18.817 -

Anfrage
Wir fragen den Magistrat:
Welche Saatgutmischungen werden fiir die Kasseler Bliihflachen verwendet?

Welchen Anteil hat darin Saatgut, das in hybriden Ziichtungsverfahren erzeugt
wurde?

Welche Auswirkungen hatte ein Ersatz der hybriden Saaten durch konventionell
erzeugtes Saatgut?

Wie bewertet der Magistrat die Eigenschaften der hybriden Saaten im Hinblick
auf die Vermehrbarkeit und wilde Aussaat im Stadtgebiet und hinsichtlich der
Diskussion um hybrides Saatgut und die Rolle agrarchemischer Konzerne?

Stadtbaurat Nolda fiihrt in die Thematik ein und tibergibt anschlieBend das Wort
an Herrn Lange, Umwelt- und Gartenamt. Herr Lange beantwortet die Anfrage
anhand einer PowerPoint Prasentation, die der Niederschrift angehangt wird.

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda und Herrn Lange, Umwelt- und
Gartenamt, erklart Vorsitzende Koch die Anfrage fiir erledigt.

1. Nachhaltige Bliitenpracht auf stadtischen Bliihflachen
Antrag der Fraktion Freie Wahler + Piraten
-101.18.774 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadt Kassel und ihre Griinflachen sollen durch die Bliihflachen nachhaltig
bunter und schoner werden. Damit auch die jeweils nachste Generation der
ausgesaten Pflanzen wieder in voller Bliitenpracht erstrahlen kann und den
Effekt der Bliihflachen auf benachbarte Flachen im Stadtgebiet {ibertragen
kann, wird nur samenfestes Saatgut eingesetzt und auf Saatgut aus hybrider
Ziichtung verzichtet.

Niederschrift tiber die 18. Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt und Energie
vom 20. Marz 2018
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Kassel

Der Ausschuss fiir Umwelt und Energie fasst bei
Zustimmung: --

Ablehnung:  einstimmig

Enthaltung:  AfD

Abwesend:  Freie Wahler + Piraten

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Der Antrag der Fraktion Freie Wahler + Piraten betr. Nachhaltige Bliitenpracht auf
stadtischen Bliihflachen, 101.18.774, wird abgelehnt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Voller

3. Belastung 6ffentlicher Gewasser
Gemeinsame Anfrage der Stadtverordneten Burmeister und Nolke, FDP
-101.18.824 -

Anfrage

Wir fragen den Magistrat:

1. Gab es entsprechende Proben auch in den Gewdssern in oder um Kassel und
wie lauten die Ergebnisse? Falls nein, sind solche Proben geplant?

2. Findet durch das Kasseler Klarwerk eine Wassereinleitung in 6ffentliche
Gewasser statt?

3. Ist das Kasseler Klarwerk dafiir ausgerichtet, multiresistente Erreger
komplett herauszufiltern? Falls nein, ist der Einbau einer dafiir notwendigen
zusatzlichen Filterstufe geplant und was wiirde dies kosten?

4. Wie bewertet der Magistrat die jiingsten Meldungen aus Niedersachsen in
Bezug auf Kassel insgesamt und welche VorsorgemalRnahmen sind geplant?

Stadtverordneter Burmeister, FDP, begriindet die Anfrage. Stadtbaurat Nolda
beantwortet die Anfrage. Im Anschluss beantworten er und Herr Freymuth,
Betriebsleiter KASSELWASSER, die Fragen der Ausschussmitglieder.

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda und Herrn Freymuth, Betriebsleiter
KASSELWASSER, erklart Vorsitzende Koch die Anfrage fiir erledigt.

Niederschrift tiber die 18. Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt und Energie
vom 20. Marz 2018
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Kassel

4. LuftreinhaltemalBnahmen aus der Dieselgipfelforderung
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke
-101.18.832 -

Anfrage
Wir fragen den Magistrat:

1. Wie viele Stadte/Regionen sind fiir die Dieselgipfelforderung
antragsberechtigt?

2. In welcher Hohe kann Kassel mit Mittelzuweisungen aus der 1 Milliarde
rechnen?

3. Bis wann ist in Kassel mit der Mittelzusage der als schnell und
unbiirokratisch versprochenen Forderung aus dem Dieselgipfel zu rechnen?

4. Bis wann werden die geférderten Mallinahmen umgesetzt sein?

5. Welchen Beitrag zur Luftreinhaltung bieten diese Malinahmen?

6. Welche MaRRnahmen sind Bestandteil der 160.000 Euro kostenden
Projektskizze?

7. Fiir welche MaRBnahmen will die Stadt Kassel eine Forderung beantragen?

8. In die MalBnahmen zur Verkehrslenkung und -optimierung wurden und
werden in Kassel schon viele Millionen investiert.
Werden die durch Fordergelder freiwerdenden originaren Haushaltsmittel
der Stadt Kassel dann in nicht forderfahige MalRnahmen wie die Anschaffung
von Gas betriebenen Bussen durch die KVG oder die Umsetzung von
Verbesserungen fiir den Radverkehr aus dem Radverkehrskonzept
eingesetzt?

9. Wann wird das Kasseler Radverkehrskonzept in der
Stadtverordnetenversammlung beraten werden?

Stadtverordneter Sengill, Fraktion Kasseler Linke, begriindet die Anfrage.
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und sagt eine schriftliche Antwort mit
der Niederschrift zu.

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklart Vorsitzende Koch die
Anfrage fiir erledigt.

Niederschrift tiber die 18. Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt und Energie
vom 20. Marz 2018
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5. Biindnis "Kommunen fiir biologische Vielfalt e. V."
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und der
Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch und Andreas Ernst
-101.18.838 -

Gemeinsamer Antrag

Kassel

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat der Stadt Kassel wird beauftragt, eine Vertreterin bzw. einen
Vertreter vom Biindnis "Kommunen fiir biologische Vielfalt e.V." in eine der

nachsten Sitzungen des Ausschusses fiir Umwelt und Energie einzuladen.
Ziel ist, Praxiserfolge anderer Mitgliedskommunen zu prasentieren und
Strategien fiir einen nachhaltigen und effizienten Schutz der o6rtlichen
Biodiversitat aufzuzeigen.

Stadtverordnete Hesse, Fraktion B90/Griine, begriindet den gemeinsamen Antrag.

Der Ausschuss fiir Umwelt und Energie fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

Abwesend:  Freie Wahler + Piraten

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine und der
Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch und Andreas Ernst betr. Biindnis

"Kommunen fiir biologische Vielfalt e. V.", 101.18.838, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Kortmann

Niederschrift tiber die 18. Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt und Energie
vom 20. Marz 2018
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Kassel

6. Larmaktionsplan Hessen, Teilplan StraBenverkehr 2. Stufe,
Regierungsprasidium Kassel
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und der
Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch und Andreas Ernst
- 101.18.854 -

Gemeinsamer Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Larmaktionsplan Hessen, Teilplan Strallenverkehr 2. Stufe des
Regierungsprasidium Kassel ist im Marz 2016 verabschiedet worden.

Wir bitten den Magistrat zu berichten, welche der dort aufgezeigten
MaRnahmenvorschlage in den jeweiligen Stadtgebieten schon umgesetzt
wurden und welche Vorschldge in Planung sind.

Der gemeinsame Antrag wird von Stadtverordneten Voller, SPD-Fraktion,
begriindet.

Der Ausschuss fiir Umwelt und Energie fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

Abwesend:  Freie Wahler + Piraten

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine und der
Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch und Andreas Ernst betr. Larmaktionsplan
Hessen, Teilplan Strallenverkehr 2. Stufe, Regierungsprasidium Kassel, 101.18.854,
wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Hesse

Niederschrift tiber die 18. Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt und Energie
vom 20. Marz 2018
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Kassel

7. Frauenhofer-Institut fiir Speichertechnologie
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und der
Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch und Andreas Ernst
-101.18.855 -

Gemeinsamer Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, sich dafiir einzusetzen, dass das
von der neuen Bundesregierung geplante Fraunhofer - Institut fiir
Speichertechnologie in Kassel errichtet wird.

Stadtverordneter Voller, SPD-Fraktion, begriindet den gemeinsamen Antrag.
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Nachfragen der Ausschussmitglieder.

Der Ausschuss fiir Umwelt und Energie fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:  --

Enthaltung: --

Abwesend:  Freie Wahler + Piraten

den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine und der
Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch und Andreas Ernst betr.
Frauenhofer-Institut fiir Speichertechnologie, 101.18.855, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dreyer

8. Einsatz von Glyphosat auf stddtischen Flachen in der Stadt Kassel
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Griine und der
Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch und Andreas Ernst

- 101.18.856 -

Gemeinsamer Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Stadtverordnetenversammlung begriifRt, dass die Stadt Kassel bei der Pflege

ihrer Griin- und Freiflachen keine Pestizide, insbesondere Glyphosat, einsetzt.

Niederschrift tiber die 18. Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt und Energie
vom 20. Marz 2018
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Kassel

Der Magistrat wird gebeten zu priifen, inwieweit die Bestimmungen der
landwirtschaftlichen Pachtvertrage der Stadt Kassel neben den bisherigen
Vorgaben fiir die Bewirtschaftung der Flachen (z. B. Verbot der Verwendung
von gentechnisch verandertem Saat- und Pflanzengut, kein Aufbringen von
Klarschlamm oder zum Schutz vor Erosion hangparalleles Pfliigen) auch auf

einen Verzicht von chemisch-synthetischen Pestiziden, insbesondere Glyphosat,

erweitert werden kénnen.

Stadtverordneter Voller, SPD-Fraktion, begriindet den gemeinsamen Antrag.
Stadtbaurat Nolda bezieht dazu Stellung und beantwortet die Fragen der
Ausschussmitglieder. Im Rahmen der Aussprache schlagt

Stadtverordneter Kortmann, CDU-Fraktion, eine Anderung vor, die von
Stadtverordneten Voller im Einvernehmen mit den Antrag stellenden Fraktionen
und Stadtverordneten tibernommen wird.

> Gednderter gemeinsamer Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung begrii3t, dass die Stadt Kassel bei der Pflege

ihrer Griin- und Freiflachen keine Pestizide, insbesondere Glyphosat, einsetzt.

Der Magistrat wird gebeten zu priifen, inwieweit die Bestimmungen der
landwirtschaftlichen Pachtvertrage der Stadt Kassel neben den bisherigen
Vorgaben fiir die Bewirtschaftung der Flachen (z. B. Verbot der Verwendung
von gentechnisch verandertem Saat- und Pflanzengut, kein Aufbringen von
Klarschlamm oder zum Schutz vor Erosion hangparalleles Pfliigen) auch auf

einen Verzicht von chemisch-synthetischen Pestiziden, insbesondere Glyphosat,
erweitert werden kdnnen. Dabei sind auch die wirtschaftlichen Auswirkungen

zu priifen.

Der Ausschuss fiir Umwelt und Energie fasst bei
Zustimmung: einstimmig

Ablehnung:
Enthaltung: --

Abwesend:  Freie Wahler + Piraten
den

Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu
fassen:

Dem gednderten gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine und

der Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch und Andreas Ernst betr. Einsatz von
Glyphosat auf stadtischen Flachen in der Stadt Kassel, 101.18.856, wird
zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Sengiil

Niederschrift tiber die 18. Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt und Energie
vom 20. Marz 2018
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9. Hochwasserschutz an der Losse
Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Griine und der
Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch und Andreas Ernst
-101.18.857 -

Gemeinsame Anfrage
Wir fragen den Magistrat:
1. Der Wasserverband Losse plant seit Langerem den Bau eines
Hochwasserriickhaltebeckens bei Helsa. Wann wird mit dem Bau des
Beckens begonnen bzw. wann ist mit dem Abschluss des Projekts zu

rechnen?

2. Wann werden die Planungen zum Hochwasserschutz von KasselWasser
vorgestellt?

Die gemeinsame Anfrage wird von Stadtverordneten Véller, SPD-Fraktion,
begriindet. Stadtbaurat Nolda beantwortet die gemeinsame Anfrage.

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklart Vorsitzende Koch die
gemeinsame Anfrage fiir erledigt.

Ende der Sitzung: 17:52 Uhr

Eva Koch Cenk Yildiz
Vorsitzende Schriftfiihrer

Niederschrift tiber die 18. Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt und Energie
vom 20. Marz 2018
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Kasseler Bliihflachenkonzept

Dipl.-Ing. Volker Lange, Landschaftsarchitekt
Umwelt- und Gartenamt Kassel
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Blihstreifen - bunte Blumenmischung

* unter 500 m?
® 500 - 1000 m?
@ tber 1000 m?

Pflegebezirk - West W

01 Breitscheidstratie / Gilarstr. 500 m*
02  Stadthallengarten 300 m*
03 Wih Allee / Baunsbergstr, 60m*
04 Schiossackerstr. 500 m?
0s Kirchditmoiderstr, / Hundewiese 400 m*
06 Druseltalstr. / Konrad - Adenauer 600 m*
07  Druseltalstr, / Baunsbergstr. 200 m*
08  Ziegenbrunnenplatz 20 m?
09 Wilh. Allee / Hansteinstr. 200 m*
10 Wilh. Aliee / Schulstr. 50 m*
11 Wilh, Allee / Oetkerstr. 350 m?
12 Wilh. Allee / Wehlheider Platz 25 m%:
13 Wilh. Allee / Rathenauplatz 80m?
14 Kurhausstr. / Lindenstr 60 m*
16 Schartenbergstr. 500 m?

Pflegebezirk - Mitte M

01 Botanischer Garten 200 m*
02 Botanischer Garten 200 m*
03 Botanischer Garten 300 m?
04 Windmuhlenstr. 700 m*
05 Am Auestadion 1400 m*
06 Weinberg 200 m*
07  Dorothea - Viehmann - Park 2000 m*
08  Schenkelsberg 400 m?
09 Steinweg 1000 m*
10 Florentiner Platz 200 m*
11 . Wainbergstr, 200 m*
12 Eugen - Richter - Str. 3000 m*
13" Heinrich - Plett - Str. 900 m*
14 Trompete 200 m?
15 Treppenstr, . 250m"
16 Kurfurstenstr. = L 50m

17 Standeplatz 200 m*

18 Umwelt - und Gartenamt 200 m*
19 Heinrich - Schutz - Allee 300 m*

20 Hans - Soeder - Str. 50 m?

Pflegebezirk - Nord / Ost N

01 Hollandische Str. 2000 m*
02 B 83/Wahlebach 500 m?
03 Wolfhagerstr. / Angersbachstr. 1500 m*
04 Koniginhofstralie 1000 m*
05  Hafenbricke 100 m*
06  Nordstadtpark 500 m?®
o7 Halit - Platz 300 m?*
08  Philipp - Scheidemann - Haus 300m*
09 Platz d. deutschen Einheit 500 m?
10  Binding - Wiese 500 m*
11 Forstbachweg - Kreisel 100 m*
12 Forstbachweg Heinrich - Steul - Schule 50m*
13 Forstbachweg / Wahlebachweg 100 m*

Bliihstreifen - autochthones éaatgut

; A1 unter 500 m*  Hollandische Strae
A2 500-1000m? Philippistr.
A3 Uber 1000 m* Langes Feld
A4 Uber 5000 m* Triftweg - Dessenborn

@ S2
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005 Extensive Blihflachen

Extensive Bliihflichen - Streuobstwiese =l e - Sukzessionsflachen

01 Daspel 10 000 m*
02 Keilsberg 5000 m?
03 Leimkaute 5000 m*
04 Sandgraben 1500 m?*
05 Wartekiippel 2 000 m*

: ; ® s1  Erdwall 1
® S2  Erdwall 2
A3
® S3 ‘ M8 ® ® S3  Erdwall 3

®s1 | @02 1:12.000
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Anlegen von Bliihflachen und Bliihstreifen

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Griine

-101.17.119 -

Gednderter gemeinsamer Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird gebeten zu priifen, inwieweit auf stadtischen Griinflachen zum Schutz von Insekten Bliihstreifen bzw. Bliihflachen angelegt
werden konnen und komplementdre MaBnahmen moglich sind.

Gepriift werden soll, welche folgenden Flachen zur Anlegung von Bliihstreifen bzw. Bliihflachen in der Stadt Kassel moglich sind:
0 an StraBenrandern und Strallenbanketten

0 an Fahrradwegen

0 auf Kreisverkehren

0 an Ortseingangsbereichen

0 auf 6kologischen Ausgleichsflachen

0 auf Ackerrandern

0 auf sonstigen ungenutzten 6ffentlichen Griinflachen.

Hierbei sollte je nach dkologischer Wertigkeit der Flachen zwischen verschiedenen Saatmischungen ausgewahlt werden.

Zudem sollten einheimische Saatmischungen bevorzugt werden, deren Pflegeaufwand gering ist und somit langfristige Pflegekosten eingespart
werden konnen.

Uber die Kosten der Herstellung und der langfristigen Pflege soll im Ausschuss fiir Umwelt und Energie eine Prognose abgegeben werden.
Komplementare MaBnahmen konnten sein:

0 Schaffung von Nistmdoglichkeiten durch die Belassung von Totholz,

0 Einsaat einheimischer Wildblumen (Blumenwiesen), Krduter, Blische und Baume, die den Tieren als Nahrungsquelle dienen

0 mal3volles und zeitlich versetztes Mahen.

Das Priifergebnis soll im Ausschuss fiir Umwelt und Energie vorgestellt werden.

Stadtverordnetenbeschluss 07.11.2011
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Nachhaltige Bliihflachen auf stadtischen Bliihflachen
Saatgutmischungen fiir Kasseler Bliihflachen

. »,Einsatz von samenfestem Saatgut, Verzicht auf Saatgut aus hybrider Ziichtung®

»Welche Saatgutmischungen werden fiir die Kasseler Bliihflachen verwendet?“

»Welchen Anteil hat darin Saatgut, das in hybriden Ziichtungsverfahren erzeugt wurde?

. »Welche Auswirkungen hatte ein Ersatz der hybriden Saaten durch konventionell erzeugtes
Saatgut?“

. »Wie bewertet der Magistrat die Eigenschaften der hybriden Saaten in Hinblick auf die
Vermehrbarkeit und wilde Aussaat im Stadtgebiet und hinsichtlich der Diskussion um hybrides

Saatgut und die Rolle agrarchemischer Konzerne?“

WP
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Pflanzenziichtung (Ziichtungsmethoden)

Ziichtung bedeutet eine bewusste Auswahl und Kreuzung zweier Individuen mit
erwiinschten Eigenschaften. Die durch die Kreuzung entstandene Tochtergeneration, die
die erwiinschten Eigenschaften beider Elternteile besitzt, wird anschlielend vermehrt.

Feld A Feld B
Methoden: P Sorte ff\ X ez sore |
. . 1 orte P, 2 o11te

«Selektive Ziichtung et nd iedigwach o
« Kombinationsziichtung somalims N Bestiubung 7 gk
«Klonziichtung

. .. Ernte F1- Samen Ernte Fi- Samen
«Hybridziichtung Q{ §£ p%
« Mutationsziichtung
«Prazisionszucht (smart breeding) Ernte der B Samen
« Genomische Selektion HU:> snd Velaut ds Saatgut

I :> o ot haevoon- "3 Hybid Mais

Quelle: Scheffelgymnasium Skript Biologie
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n
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der Pflanzen- 10000 v.Chr B S
= =] =
zuchtung Lain, Weizen q'-‘:}" E-"
5000 v.Chr. ‘E.- q-h
S &
Mais, Hirse ,%-."'
4000 v.Chr, & &
& &3
-E:‘.“
Raggen *'LL
1000 %q,
& i
Zuckerriben .*"_b .-,?
1750 qﬁ'
Ny
| R
Mendel'sche Regeln 13"
1866 b : !
S 7 7 F Mitia 1990t Ende 19490er
Um 1900 1920er 1960

Quelle: die-pflanzenzuechter.de
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+Selektive Ziichtung
Alteste Form der Pflanzenziichtung. Hier werden Pflanzen mit verschiedenen Eigenschaften (unterschiedlichen Genotypen) gemeinsam angebaut, so
dass sie sich auf natiirliche Weise fortpflanzen kénnen

«Kombinationsziichtung

Heutzutage haufigste Zuchtform und Weiterfiihrung der Selektionsziichtung.

Hier werden von vorneherein ausgewabhlte, reinerbige Elterngenerationen gezielt eingesetzt, um Nachkommen mit den gewiinschten Eigenschaften zu
erhalten. Da alle Nachkommen reinerbiger Eltern in der F1-Generation nach der ersten Mendelschen Regel gleich (uniform) sind, kann erst bei der F2-
Generation selektiert werden.

Die besten Ziichtungen werden wiederum durch spezielle Techniken (z. B. Selbstbefruchtung) und anschlieBende Selektion weiterentwickelt, bis sie
selbst reinerbig sind (Linienziichtung).

+Klonziichtung
Hier werden geeignete Pflanzen der F1-Generation mit den gewiinschten Eigenschaften vegetativ, also z. B. durch Stecklinge, vermehrt. Es entstehen
Pflanzen, die alle ein identisches Genom haben (sogenannte Klone). Wird z.B. bei Kartoffeln angewendet.

«Hybridziichtung

Hybridziichtungen entstehen meist durch Kreuzung zweier nahezu homozygoter Inzuchtlinien (Populationen, die durch fortlaufende Kreuzung von

Individuen der gleichen Linie (Inzucht) stark auf bestimmte Eigenschaften selektiert werden, wodurch aber oftmals ihre Fruchtbarkeit herabgesetzt

wird). Deren jetzt mischerbige Tochtergenerationen besitzen die gewiinschten Eigenschaften der P-Generation und sind zusatzlich hochertragreich.

« Mutationsziichtung
Hier wird Saatgut gezielt mutagener Strahlung (Réntgenstrahlung) ausgesetzt. Durch die unkontrolliert erfolgenden Mutationen entstehen neue
Genvarianten mit eventuellen neuen, positiven Eigenschaften, die fiir die Ziichtung genutzt werden kdnnen.

«Prazisionszucht (smart breeding)

Hier wird anhand des entschliisselten Genoms analysiert, welcher Partner der passende ist, um auf kiirzestem Wege zu der Pflanze mit den
gewiinschten Eigenschaften zu kommen. In das Genom beider Elternteile wird nicht eingegriffen, folglich entstehen hierbei keine transgenen
Organismen.

«Genomische Selektion Quelle: pflanzenforschung.de
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Hollandische Strale
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B 3 Am Auestadion 2012







Kasse| documenta Stadt

B 3 Am Auestadion Spatsommer 2014
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In Kassel verwendete Blumenmischungen (Auswahl)
Génniger Sommerpracht
Rommelsbacher Blumenmischung
Blumenwiese Werratal

Eschweger Blitenzauber

Wehretaler Sommertraum

Bienenwiese

Staudenzauber

Maossinger Sommer

Wimeliebender Saum

Kasseler Jubilaumsmischung (blau-weiR)
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Mischung warmeliebender Saum
(100% Krauter, herkunftszertifiziert)
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Karte der Ursprungsgebiete und Produktionsrdume nach VINW

Mischung warmeliebender Saum
(100% Krauter, herkunftszertifiziert)

Quelle: rieger-hofmann.de
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Anbau von Wilder Mohre im Westdeutschen Berg- und Hiigelland

Quelle: rieger-hofmann.de
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Nachhaltige Bliihflachen auf stadtischen Bliihflachen
Saatgutmischungen fiir Kasseler Bliihflachen

. »,Einsatz von samenfestem Saatgut, Verzicht auf Saatgut aus hybrider Ziichtung®

»Welche Saatgutmischungen werden fiir die Kasseler Bliihflachen verwendet?“

»Welchen Anteil hat darin Saatgut, das in hybriden Ziichtungsverfahren erzeugt wurde?

. »Welche Auswirkungen hatte ein Ersatz der hybriden Saaten durch konventionell erzeugtes
Saatgut?“

. »Wie bewertet der Magistrat die Eigenschaften der hybriden Saaten in Hinblick auf die

Vermehrbarkeit und wilde Aussaat im Stadtgebiet und hinsichtlich der Diskussion um hybrides

Saatgut und die Rolle agrarchemischer Konzerne?“

WP

U1

Quelle: rieger-hofmann.de
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Vielen Dank fiir lhre Aufmerksamkeit!

Dipl.-Ing. Volker Lange, Landschaftsarchitekt
Umwelt- und Gartenamt Kassel

.h*ﬁ =

Quelle: rieger-hofmann.de
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‘ Ausschuss fiir Umwelt und Energle am 20 Mrz 2018

" 5. Welchen Beitrag zur Luftreinhaltung bieten diese: Maﬁnahmen? S

© 7. Fiir welche MaBnahmen will die Stadt Kassel eine Edrderung beantra

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke betreffend. Lufﬁexnhaitehéﬂnahmen aus der Dieselg:pfeiforderung
Vorlage Nr. 101.18.832 : : N

DieAnf‘r?agelautgf o ' I : : i .; : '; 5{ ;_i:':f-i:, s

w1 Wie vielg Stadte/Reguonen smd furdle D;eselgupfe)fbrderung antragsberecht;gt? :;: ';f:'ﬂ_"'i‘, -
2. In welctier Hohé kann Kassel mit Mntte!zuwe:sungen aus der 1 Milliarde rechnen? " © 7
3. Bis wann ist in-Kassel mit der Mittelzusage der als schnell und unburokratxsch versprochenen

, Forderungaus dem Dieselgipfel zurechnen? .~ oo o
4. Bis wann werden dig geforderten MaBnahmien umgesetzt sein?

6, Welche MaBnatimen sind Bestandteil der'160.000 Euro kostenden ProjektsklzzeV

8. In die MaBnahmen zur Verkehrs&enkung und —optlmnerung wurden und'werden in: Kasselrschan viel "
Mxll:onen mvest:ert‘? . '

betnebenen Bussen durcn d'e KVG ade. dle Umsetzung von Verbesserungen '

dem Radverkehrskonzept emgesetzt? - [ P

l 1
| werden?" : ST

Stellungnahme: - - _ Y . : CL

konnen sind es ca. 90 Stadte/Regonen (bundeswelt 90 in Hessen 11)
2. Inwelcher the kanp Kassel mit M;tte{mwersungen aus.der 1 Mfllmrde rechnen?

" Eine sokche Anga be ist zum Jet2|gen Zeltpunkt nicht moghch
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3. Biswann st in Kassel mit der Mntelzusage der ols schrell und unburokratlsch versprochenen

Firderung aus dem D:eselg:pfel zu rechnen?

‘ Em kleiner Tell des Geldes ist bereits bewd sgt Es handelt ssch um ca. 160. OOO Euro fur

4. Biswann werden die geforderten Mafinahmen umyesetzt sein?

Die Umsetzuing hingt u.a. wesentlich-von den Personalressourcen ab. Wir gehen selbst
bei SofortmaBnahmen von mindestens zweieinhalb Jahren ab Bewilligungszeitpunkt

© 5, Welchen Bei'tra:g'zur L_uft'reinbaltung:bleten. diese Ma[s’nahﬁ?en'?'

Die MaBnahmen werden erst im Rahmen des Masterplans zZur. Luftremhaltung benannt -
und hinsichtlich ihrer Wirkung bewertet '

6. Welche Mafinahmen sind Bestandteil der 160.000 Euro kostenden Projektsk/zze?

Es handelt sich nicht um eine Projektskizze, sondern- um einen bew;lhgten
Projektantrag. In diesem. wurden Schwerpunkte. benannt u.a,
« Realisierung einer umweltsensitiven Lichtsignalsteuerung durch o
Berucksmhtlgung von gemessenen und berechneten Umweltdaten bet der Wahl_
geexgneter Steuerungsstrateg:en o

. sowie vermarktungsfahlge lntegratzon in die Angebote des OV

« Aufbau einer interaktiven, digitalen Umwelt- und Verkehrsmformat;on

» Umstellung von Flotten auf lokal emissionsfreie bzw -arme:

g Antriebstechnologien, v.a. Bus, Taxi, '

e Erstellung eines Standort- und Nutzungskonzepts bzw. —le:tfadens far
Ladestationen,

e Stiitzen der Hessischen Nahmobilitatsstrategie innerhalb der Stadt Kassel

« betriebliches Mobilitdtsmanagement der Stadtverwaltung sowie der -
Eigenbetriebe und Tochterunternehmen der Stadt inkl. Betrachtung der
Fuhrparke,

. Fcrtfuhrung der Radverkehrsplanung (u a. Raddirektrouten ur

. Prufung von neuen Tram Strecken

" handelt d:h. die genannten MaBnahmen werden dort nur beschrleben und bewertet
aber noch nicht umgesetzt

7. Fir welche Mafinahmen will die Stadt Kassel eine Firderung beantragen?

Auf alle Félle wollen wir Forderungen fiir eine umweltsensitive Verkehrssteuerung {u.a. -
Sensorik, Vemetzung von Lschtmgnalanlagen Anpassung von Signalprogrammen) und



Empf. Dat./-Zeit
09.03.2018-10:23

|

- werden?

Br. Anja'Starick

Wir gehen davon aus, dass dies in der 2weiten Halfte des Jahres 2018 der Fall sem
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fiir Schritte in Rlchturlg der Stérkung alternatwar Antnebe stelle_n_ ,Genaueres w;rd
Ergébriis des Masterpfans sein.

In die Mafinahmen zur Verkehrstenkung und —optzmxerung wurden und werden in Kcmel schon
viele Millionen investiert

Werden die durch Férdergelder freiwerdenden origingren Maj?nahmen wie dre Anschaffung von -
Gas betriebenen Bussen durch die KVG oder die Umsetzung von Verbesserungen fur den
Radverkenr aus dem Radverkehrskonzept eingesetzt? . S

Es werden keine originaren M;ttel frei, sandern es handelt. snch um ZusatzmaBnahmen

Wann wird das Kasseter Radverkenrskonzeptm der Stadtverordnetenversamm[ung ber‘dtén '

kann.




	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 20.03.2018 Ausschuss für Umwelt und Energie  (exportiert: 06.04.2018)

	Tagesordnungspunkte
	I. Tagesordnung
	2. Saatgutmischungen für Kasseler Blühflächen  101.18.817
	PowerPoint Präsentation (exportiert: 06.04.2018)

	4. Luftreinhaltemaßnahmen aus der Dieselgipfelförderung 101.18.832
	schriftliche Beantwortung der Anfrage (exportiert: 06.04.2018)




